
Das endzeitliche usammenkommen
sraels und der Weltvolker

Clemens Thoma

Eın Höhepunkt der neutestamentlichen Offenbarung esteht 1n der Aus-
SdpC 1mM sıebten Kapıtel der Offenbarung des Johannes (Apokalypse), da{

Ende der Zeıten, mMI1t den Stimme un CGenerationen des 1Sra-
elıtisch-jüdischen Volkes, allen Völkern die verheißene endzeıtliche Ret-
Lung un ıhre Hıneinnahme 1in das Reich (35ö1ffes wırd Der Verfas-
SCT (a Chr.) sah 1mM Leben, 1mM Martyrıum, 1m Tod HRT 1n der
Auferstehung Jesu dıe Basıs für den Zugang Zzu Reich Gottes, nıcht alleın
für das jüdische Volk, sondern für alle Völker. Die Zerstörung des Jerusale-
IETr Tempels (70 Cnnn und die damıt verbundene Vertreibung H Ver-
tolgung der jüdischen Bevölkerung bedeutete für ıh einen turchtbaren
Frevel mächtiger Heıden un: LDiämonen. ber sah darın auch eiıne Vor-
aUSSEIZUNgG für das GE Jerusalem, das (5Oöff selbst als Urt des Königs be-
wohnen WOH€ (vgl $£b 141 f Zl  =  5 Johannes W al auch der
Verfolgungen der Christen seıtens der roömischen Kaıser Nero 4-6 un:
Domutian beunruhıigt. Er deutete dıe VO den heidnıschen Herr-
schern verursachten Leiden als Nachfolge des Leidens un Sterbens Jesu
un: daher als übernatürliches Ereignıis. Dıi1e Hımmelsvision mı1t dem Lamm

Thron Gottes, den 167 Wesen un den vierundzwanzıg Altesten
4,1 M! 1) wiırkt W1€e eın Schlüssel, der den gequälten un: leıdenden Menschen
das Tor 1n das Endreich (zottes öffnet.
Dreiundzwanzıgmal wiırd 1n der Apokalypse VO Lamm gesprochen. Ba-
s1ierend auf Jes 53,4-8 Wll'd der „Knecht (3öttes” als Opferlamm gedeutet,
das dem Volk Israel Rettung un: Heil bringt: c Wır meıinten, se1 DO  S

(Jott geschlagen bl Doch UNSEYECY Sünden zuurde durchbohrt. Bı
Wır hatten UNS alle Derırrt W1LE Schafe. Jeder INg für siıch seinen Weg. och
der Herr Iud auf den ‚Knecht‘ die Schuld VoNn UYLS allen Pa VWıe e1n Lamm,
das Na  x ZU Schlachten führt, FAL seinen Mund nıcht auf. ß Er zurde
Knl der Verbrechen seINES Volkes Tode getroffen. CC
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Schon VOT der Zeıt dieses Jjesajanıschen Gottesknechtliedes Wufd€ das ae*
schlachtete Lamm VO israelıtiıschen Volk nıcht 1Ur als Sühneopfer (5Oft
dargebracht. Es herrschte auch die Überzeugung, da{fß MIt dem geopferten
Lamm alle Bıtten un: Verdienste des yläubigen Volkes (CMpOrgELra-
gCH werden. Wenn Jesus 1mM Neuen Testament als Lamm bezeichnet wırd,
ann 1st 1€eSs sowohl eıne Anerkennung seiner die Sünden tilgenden rlö-
sungskraft als auch das gläubige Wıssen, da{fß Menschen durch Werke un:
Worte der Erlösung der Mıtmenschen mıtwirken können.

Berufung aller Israeliten

Laut $£bh /,1-8 sah der Vısı1onär den vier Enden der Erdoberftfläche jer
Engel stehen. „Sıe 1elten die J1er Sturmwiınde der Erde fest, damıt eın
Wınd ber das and brause un: auch nıcht ber das Meer un: auch nıcht

eiınen Bäum. - Dann sah Ort des Sonnenaufgangs eınen anderen
Engel, der „das Siegel des lebendigen (5O1tes- be1 sıch tırug Dıieser rief den
1er Engeln „Schädigt nıcht das Land, nıcht das Meer un nıcht die
Bäume, bıs WIr den Knechten (sottes das Sıegel autf die Stirn gedrückt ha-
ben  CC Die Zahl der Gekennzeichneten AaUus den zwolt Stäammen Israels be-
ırug hundertvierundvierzigtausend. Der VO Sonnenaufgang erscheinende
Engel wiırd VO christlichen Exegeten als der verherrlichte Erlöser (Messı1as)
gedeutet.
Im HNECHMHEeN Kapıtel des Buches des Propheten Erzechiel erd VO der Zer-
storung der Stadt Jerusalem berichtet. In eıner Vısıon sıeht der Prophet, W1e€e
sechs Männer mı1t Zerstörungswerkzeugen den Tempel betreten, 1MmM
Auftrag des zornerfüllten (sottes den Tempel zerstoren. Eiınem der Maäan-
HGT befiehlt der ber den Cherubim schwebende C7OFffF: 35  € durch die Stadt
Jerusalem un: schreib ein Ta autf die Stirn aller Manner, die den 1n
der Stadt begangenen Greueltaten seutzen un: stöhnen.“
Die mi1t dem hebräischen Buchstaben Taw Gekennzeichneten lieben VCI>-

schont. ]le anderen Bewohner der Stadt Jerusalem wurden erschlagen.
In der Johannesapokalypse erd diese Erzählung wıeder aufgegriffen. An
die Stelle des Taw TIreten das Alpha un das Umega, der un: der letzte
Buchstabe des griechischen Alphabets, entsprechend den Worten des
endlichen, die Geschichte der Menschheıt lenkenden (sottes: “ICH b1n das
Alpha un das Umega, der Anfang und das nde Ich ll den Durstigen
UMmMSONST aus der Quelle des Lebenswassers trınken geben“ 2V6:
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vgl $£h 221039 Beide Zıtate nehmen Bezug auf Jes 44,6 90 spricht der
Könı1g Israels un seın Erlöser, der Herr der Heere: Ich b1n der Erste un
der Letzte; aufßer MI1r o1Dt 68 keinen (SOtt:: (vgl auch Jes 41,4;
Die symbolische Zahl der 144 01010 Gekennzeichneten AUS den zwolf Stim-
INEeN Israels sınd dıe Gerechten aller Zeıten, die beauftragt sind, das ZOLLSE-
tallige Leben der Israeliten Öördern un die götzendienerischen Feinde
Israels bekämpfen. Bereıts Moses un: Davıd hatten bzw.
24 01010 Israeliten AaUS allen israelıtiıschen Stiämmen ZA7T Verteidigung des Lan
des, der Sıtten un: des Glaubens bestellt Num 31,4-6; Chron25) Im
Römerbriet heifßt C Ühnlıich: „Gott hat alle (Juden un Nıchtjuden) 1mM Da
gehorsam zusammengeschlossen, sıch aller erbarmen“ (Röm 1 32:
vgl Gal SI2ZY Lauf En 23,34 rıef Jesus Kreuz: „ Vater, verg1ıb ihnen, enn
S$1e wıssen nıcht, W as sS1e tun Vom Geılst Gottes erhielt der sterbende Jesus
die Botschaft, da{fß (30Otf allen Israelıten, der rüheren Zeıiten un: auch den
gegenwärtigen Gegnern Jesu, die Suüunden verzeıht un ST 1n das Reich
(Gsottes hıneinnımmt.

Daie Irinity-Apokalypse
Etwa 11 der Mıtte des 13 Jh schuf ein unbekannter Künstler? eınen Bilder-
zyklus ber die F Kapitel der Johannesapokalypse. Der Zyklus 1St 1m
Trinıty College 1n Cambridge autbewahrt un: darum als „Trinıty-Apoka-
Iypse“ ekannt. Die den neutestamentlichen Texten eindrücklich angepalS-
ten Kunstwerke sollten der relig1ösen Unterweıisung dienen. Sıe thematisıe-
FCH dıe Herrschaft (sottes ber alle Welt, Völker un: Zeıten, die
Erlösungstaten Christı un: das begnadıgende Wırken des elıstes Gottes,
Verführungsstrategien des Teutels un: die hımmlische Belohnung der
durch Vertolgungen un!: Martyrıen hındurch 1mM Glauben treu Gebliebe-
NCI, un schliefßlich das Endziel der Offenbarung, das „Jüngste Gericht“
Otffb Z0M 1-15), un: das Kommen der Endherrschaft (sottes.

Vgl Rıchard Bauckham, The Climax of Prophecy. Studies the Book of Revelation, Edin-
burgh Pn 20227
Alle entsprechenden Kommentare sınd ın Frankreich un England erarbeıtet worden. Fur
ıne gründlıche Übersicht vgl Davıd MecKitterick, Die Irınıty-Apokalypse. Kommentar.
Faksımile Verlag, Luzern 2004, 394 Seıiten (mıt vielen Abbildungen).
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Die Trinıty-Apokalypse, Fol L, T AÄC ÖT Faksımıile Verlag Luzern.

Im Zentrum des als ”7 c bezeichneten Biıldes der Trinıty-Apokalypse (zu
{tb 7,1-8) sınd 1n eınem Rahmen VO zwolf Feldern die zwolf Stimme
Israels als Keprasentanten der 144 01010 abgebildet: Juda, Ruben, Gad, Aser,
Nafttalı un: 4N4SSE (obere Reıhe); Sımeon, Leyvı1,; Issachar, Sebulon, Josef
un Benjamın (untere Reıihe). Die Schar der Auserwählten 1St umrahmt VO

Erdkreis: außen FOrF für das Blut der jüdischen Martyrer un Bekenner, 1N-
NCN umspült eine mächtige Woge erunen Meeres den Erdkreis.
An den 1er Hımmelsrichtungen halten Jer Engel die Krätte der Natur test
in den Händen, Wınd, Sturm, Erdbeben, Überschwemmungen un: He
erbrände dargestellt als Köpfte MIt Flügeln. Rechts oben, außerhalb des
Erdkreises un VO der aufgehenden Sonne kommend, schwebt e1n ünfter
Engel. Er tragt das „Siegel des lebendigen (5061t25 und hebt die rechte Hand
als Symbol der rettenden Hand (zottes. Den ber die drohenden Sturme
herrschenden 1er Engeln ruft mahnend „ uet dem Land, dem Meer
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und den Baumen keinen Schaden Z bıs WIr den Knechten HIS ECTEs (zottes
das Siegel auf dıe Stirn gedrückt haben“ 7:3) Links u  9 außerhalb
des Geschehenss, steht Johannes, der Vertasser der Apokalypse. Weil der
Heıilıgenschein des VO Sonnenaufgang kommenden Engels ein Kreuz dar-
tellt, deuten die meılisten chrıistlichen Interpreten diesen Engel als den sıch
VOL den 7zwolt Stiämmen Israels verhüllenden Christus.
Miıt den 144 01010 auserwählten un: 1n das Reich (zottes berutenen Israeliten
sınd zunächst dıie VO (CStt dem Stammvater Abraham verheißenen ach-
kommen gemeınt, die zahlreich se1n werden „Wwıe die Sterne Hımmel
un! WwW1e€ der Sand Meer“ Gen 155 Ex 1>) UDtn 1: 10). Die Worte der
Apokalypse sınd 1aber auch eiıne Erhörung der jüdıschen Hoffnung auf das
Hineingelangen des SaNZCH Bundesvolkes CGottes 1in das CC Leben 1mM
Reich (zottes: „Ganz Israel hat Anteıl der zukünftigen Welt Es heifßt Ja
‚Deın Volk esteht AUS lauter Gerechten; für ımmer werden S1Ce das and be-
sıtzen, als Sprößlinge VO mMI1r gepflanzt, als meıner Hände ehrenvolles
Werk?“ (Jes 60,21 Die „Bahz Israel“ umfassende Zahl VO 144 @18015 (zwölf-
mal Zwölftausend) deutet d da{ß dıie nde ıhres ırdischen 4se1nNs in
das Reich (sottes aufgenommenen Israeliten unzählbar viele se1ın werden.
Jle Stimme un: Generatıionen sollen als Ganzheıt VO CGott ANSCHOIMMIM
werden. Das Jüdısche Volk wırd nıcht verworfen, sondern als bleibendes
Volk (sottes VO Hımmel her gewürdigt.
Überwältigend 1st auch die Schilderung, da{ß 167 Engel miıt den Kräftften der
Natur den Sturmen, Feuerbränden, Erdbeben ‚bERE Überschwemmungen
bereitstehen, dıe für das Reich (sottes gekennzeichneten Israeliten eiıner
Schlufsprüfung unterziehen (vgl auch das Bıld) In der Tora, be]1 den Pro-
pheten un: 1n apokalyptisch-biblischen Passagen werden Stüuürme wıieder-
holt als Zeichen des der Süunden der Menschen 1n die Welt herabstei-
genden zornıgen (Gsottes gedeutet (Z 1n Koön 19,9-18). Und jedesmal,
WCI111 Sturme Israel trafen, wurden dıe Tempelpriester un: Geme1ijndevor-
steher VO Reue ergriffen, und S1e faßten Vorsaätze der Besserung.
In {$$£b /,1-8 werden alle CGGenerationen der zwolf Stimme Israels
rühere Naturkatastrophen erinnert.* Weıigern sS1e sıch aber, sıch die
Sturme un: ıhr damalıges Verhalten erınnern, werden die NS Engel
die Sturme erneUVut ber S1e loslassen. Die Erinnerung daran 1St 1aber DE das
eıne Anlıegen, ber das sıch die MIt dem Sıegel Gezeichneten Gedanken

mSan IC bSan 90a2 7u Ühnlichen bıblıschen Aussagen vgl Ds 2515 EFE
Vgl dıe ersten sechs Sıegelöffnungsvisionen in $$b
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machen mussen. Entscheidender 1St die Frage ach der Heilsgestalt des
ess1as. Im Tlext W1I'd vorausgesetzl, da{ß „Sahz Israel“ Christus als ess1as
anerkannt hat un: daher 1n das Reich (sottes un: 1n die Gemeinnschatten der
C2aff obenden Geschöpfe hineingenommen erd (vgl auch Mt 27.51-55).

Berufung aller Volker

Im PTSFeN Vers des Kapıtels der Apokalypse Wll"d ZESAQLT, da{fß das Lamm
CGottes auf dem Berg Zi0n steht, „und mI1t ıhm 144 000, die seinen Namen
und den Namen des Vaters auf ihrer Stirn geschrıeben tragen? Mıt dem el
chen des Lammes WITF: d ausgedrückt, da{ß MmMIt dem Bundesvolk ( AOFes
auch die Christus Glaubenden 1n unzählbarer Zahl 1n das Reich Cottes
kommen. Der Hınweıs, da{ß Christen mMI1t dem Lamm auf dem
Berg Zi02n stehen, deutet dıie relig1öse Verwandtschaft zwıischen dem Jüd1-
schen Volk und den christlichen Völkern
Das sıiebte Kapıtel enthält die vermutlıch orofßmütigste Aussage: © Dann sah
ıch eıne große Zahl. die nıemand zihlen konnte AaUS$ allen Natıonen, Stim-
INCIL, Völkern un: Sprachen. S1ie standen VOT dem IThron un: VOT dem
Lamm, in weıilße Kleider gehüllt un mI1t Palmen 1in den Händen“ 3 Mıt
lautem Ruften bezeugen s1€, da{ß dem thronenden Gott, mı1t dem
Lamm, ank un: hre für die Gewährung des vielfältigen Lebens 1m
himmlischen Reich gebührt. Dıie bereıts (seretteten ruten jubelnd ALULS “LOD
un Herrlichkeıt, Weısheıt, Dank, Ehre, Macht un: Stärke 1St 1n HASCFCHI

(5Oöft 1n Ewigkeıt. Amen! CC 12) Von eiınem der VOT dem Thron (3Otfes STE-
henden „Altesten“ ertährt Johannes, da{ß dıe iın weiße Kleider Gehüllten
„iıhre Gewänder 1m Blut des Lammes gewaschen un: weıß gemacht haben“

14) Alle, die W1e€e das L’amm, Le1id un Tod aut sıch SC haben,
„sınd VOT den IThron (sottes vgekommen un dienen ıhm be1 Tao und Nacht
1in seiınem Heiligtum. Der thronende Herrscher wırd ber ıhnen se1ın Zelt
aufschlagen“ (V. 15)
Damıt wiırd teijerlich verkündet, dafß Juden un Christen gleichermaßen
eingeschränkt in das Reich Gottes aufgenommen werden. Juden und Chri-
Sten stehen jer exemplarısch Für alle anderen Völker. Dıie gemeınsam 1n das
Reich (sottes gelangende Vollzahl beider Bundesvölker erd das ruchtbare
un gewaltige Ergebnıis der VO CSOtt der Prüfung unterzogenen Mensch-
eıt se1In.
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Dialog Der Gemeinsamkeiten auf das Reich Gottes hın

Die in der Johannesapokalypse mehrtach geschilderten furchtbaren end-
zeitlichen Schrecken, Plagen un: Strafgerichte, die ber Israel, ber dıe
christlichen Gemeinden un: die Völker hereingebrochen sınd un: och
hereinbrechen werden, sınd Prüfungen der Bewährung auf das Reich
(zottes hın Mehrmals he1ilßt CD das Könıgtum Gottes un se1ınes ess1aAs sSEe1
bereits 1n dıe Welt gekommen. © 6in herrsche als Könıig 1n alle Ewigkeıit
(Otffb 1EI51% 1210 1%6). Im 21 Kapıtel wırd das Endreıch (sottes 1n der
erNeuertTtienN Welt geschildert: 16 sah eınen Hımmel un: eıne CLE

rde Ich sah die heılige Stadt, das GL Jerusalem VO @ Yorr: her A4US dem
Hımmel herabkommen. Und ıch hörte eıne laute Stimme VO TIThron
her rutfen: Seht das Zeit (sottes den Menschen! Er wırd 1in iıhrer Mıiıtte
wohnen, un: sS1e werden se1in Volk se1n. Der autf dem Thron Sıtzende
sprach: Ich mache alles LCU Ich werde jedem, der dürstet, Quellwasser
des Lebens als Geschenk geben. Ich werde ıhm (3Ott se1n, un: wırd
MIr Sohn CIn 21,1-3.5-7).
Di1e Aussagen der Johannesapokalypse ber Israel, ber die Völker Christi
un: die Weltvölker betreffen die Begriffe ZANZ Israel un: COMMUNLO ecclesi-
YUM Wiıchtig 1St dıe Aussage, da{ß auch Nıchtchristen un: Nıchtjuden das
Reich (sottes erreichen können, WEECNN S1e eın Leben führen, das dem Leben
un den Pflichten der Jüdıschen un: der christlichen Glaubensgemeinschaf-
FtenNn entspricht. Alle, die A4US den Natıonen, Stammen, Völkern un Sprachen
als (jserettete das Reıich (3Ottes erreichen, gehören der großen Zahl derer,
die nıemand zählen 2n Es wiırd also 1mM Reich (sottes eıne übernatürliche
Gemeinsamkeit aller Menschen un: aller Bekenntnisse geben.
Miıt der Beschneidung bzw. durch dıe Taute tıragen Juden und Christen be-
reıts das „Siezel des lebendigen (zottes“ un: das „Stegel der Erwählung“.
ach der geisterfüllten Überzeugung des Verfassers der Apokalypse hat
Jesus aber ein endgültiges gnadenhaftes Zusammentinden aller Völker be-
reıtet. Da ach dem Wıillen des Eınen (sottes die iırdische Völkergemeıin-
schaft durch Nächstenliebe zueinander gelangen soll, mu{fßs das endzeıtliche
Zusammentinden schon VO den Völkern 1in kommunıialer We1ise e1IN-
geübt werden. Darum 1St auch jede gegenseıtige Miıssıonierung ausgeschlos-
SGH. ach den Worten VO Johannes Paul 88 mu{f( sıch das Christentum VOT

allem E echter Brüderlichkeit miıt dem Volk des Bundes (ottes” VeEI-

pflichten.
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Die messianısche Mission des udentums
Vorstellungen von Gustav andauer und artın

Prof. Kalman Yaron DU Vollendung des achtzigsten Lebensjahres

Dieter Vetter“*

„Durch Absonderung ZUNY Gememschaft“ autete der Titel elınes Vortrags',
den (zustav Landauer (1870-1919) 1m Januar 1900 in der Neuen (1emeın-
schaft” (von den Gründern als Orden VDO mahren Leben vorgestellt) hıelt
In der Spannung zwischen den beiden Begriften zeichnete sich Landauers
Einstellung AT geschichtlichen Vergangenheıt un Zukuntt 1ab Seıin HAn-
deln 1n Wort und TAt drängte darauf, die gesellschaftlichen Verhältnisse
durch Belebung der Gemeinschaftskräfte Formen des Zusammen-
lebens hne den Zwangsverband Staat veräindern. Er wollte den echten
Menschenbund, dıe Gesellschaft AaA dem (7Jeist UunN darum der Freiheit
schaffen.
In Landauers Schriften* 1St se1ıne Verwurzelung in den Lehren des Juden-
tums spuren. Die Botschaft VO der Erschütterung un Umkehr des
Menschen eitete seıne Soz1alphiılosophıie. Als eıne revolutiondre Epoche C1-

A LEL dıe Erscheinung des elstes 1in der kommenden Zeıt, 1n der \)}m=

Prof. Dr. Dıieter Vetter, Pfarrer und Gymnasıallehrer 1in Berlın un Mannheım, Lehrbe-
auftragter tür Hebräisch un: Altes Testament der Kirchlichen Hochschule Berlin un:!
der Unwersität Heıidelberg, bıs 1996 Universitätsprofessor 1in Bochum für Hebräisch, Altes
Testament un: Judentumskunde. Veröffentlichungen: Gebete des Judentums, (züters-
loh DE Die Wurzel des Olbaums, Freiburg Das Judentum UN seine Bıbel, Würz-
burg 1996; Religion un Natıon ım Judentum, Frankturt/M. 2000

(zustav Landauer, 1n Heinrich Hart/Julıus Hart (Heg.); Das Reich der Erfüllung, Flugschrıif-
tfen YAbER Begründung einer Weltanschauung, ett Z Leıipzıg 1901 46-48%
Die „Neue Gemeinschatt“, ine Schöpfung aus dem Friedrichshagener Dichterkreıis, suchte
auf dem Weg einer pantheistischen Mystiık einen ALIGUHCH Menschen“ un: ine SHCHE Gesell-
schaft“ begründen. (zustav Landauer wandte sıch bald wıeder VO  . ıhr ab
Posthum 1MmM VO  , Landauers gesammelten Autsätzen: Rechenschaft, Berlin 1919

4) Vor allem iın seiıner Zeitschriuft Der Soztalıst“, Berlin
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